* 


Breslaue 


Oierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 60 Pf., 
außerhalb Bo Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſten u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 648. Abend ⸗ Ausgabe, 
Politiſche Ueberſicht. 


Erpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boſt⸗ 6 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
wweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Montag, den 16. September 1889. 


Preisſteigerung des Fleiſches auf Machinationen der Händler zurück-] in Augenſchein zu nehmen, und verblieb mehrere Stunden in der Anftalt. 
führt, weil dieſen das Aufſuchen neuer inländiſchen Einkaufsgebiete „un⸗J Auch dem phyſikaliſch⸗techniſchen Reichsinſtitut hat Herr Ediſon einen 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


5 2 Breslau, 16. September. bequem“ ſei. Giebt die „Nordd. Allg. Zig“ die Auffaſſung der maß⸗ längeren Beſuch abgeſtattet. Zu feiner Rückkehr nach Berlin benutzte er 
Ueber das Befinden des Reichskanzlers meldet die „Poſt“: Die ee 1 wi 35 Ye st Bean en: bus . En a — 25 ag ee — 8 
4 “ 1 1 ; ; ältniſſen, wie ſolche am 23. Juli in Ausſi eſtellt wurde, in abſeh⸗ end ga erner Siemens ſeinem Gaſte zu Ehren ein Feſt, an welchem 
* Venenentzündung, an welcher der Fürſt leidet, giebt zu keinem Bedenten] barer Zeit nicht zu erwarten. ; eine Rehe hervorragender Perfönlichkeiten theilnahmen, u. a. Staats⸗ 


fecretär von Stephan, Prof. du Bois⸗Reymond, Prof. Waitz, 
D Gen.⸗Lieut. Golz, Generaldirector Hake, Prof. Palzow, Prof. Slabg. 
eutſchland. Auch Friedrich Siemens war von Dresden gekommen und fo jab man, 

Berlin, 15. Septbr. [Die Kaiſerin Friedrich! langte geſtern | wie die „Nat. Zig. berichtet, drei bahnbrechende Erfinder auf dem Gebiet 

f f - f „der Eleftricität, ein jeder in feinem Schaffen und Weſen jo eigenthümlich, 

Morgens 7 Uhr 28 Minuten mit dem von Frankfurt am Main kom⸗ um eine Tafel vereint. Werner v. Siemens bezeichnete in Tees Trink⸗ 
menden fahrplanmäßigen Schnellzuge in ihrem Salonwagen auf dem ſpruch auf die Ehrengäſte als die drei Eigenſchaften, die den erfolgreichen 
Bahnhofe in Potsdam an. Mit der Kaiserin kamen Prinzeſſinnen Erfinder machen, den Blick, der die Lücke entdeckt, den Gedanken der das 
Victoria, Sophie und Margarethe, der Oberhofmeiſter Graf Secken⸗ Mittel findet, die Lücke zu ſchließen, und die ausdauernde Kraft, welche 


f 3 8518 den Gedanken in That und Wirklichkeit umſetzt. Dieſe drei Eigenſchaften 

1 e e Pe Große zu keiten en elk bei er cet ben, n Geha, as 

thuender Kammerherr bei der Kaiſerin und den Prinzeſſinnen in zeigte ſich in fröhlichſter Laune und Stimmung, — 755 > Sch 
iterer Art. 


Veranlaſſung. Abgeſehen von dieſem localen Leiden ift das Befinden des 
Reichskanzlers gut, wie ſchon daraus zu er ſehen iſt, daß ſein Arzt, Prof. 
Dr. Schweninger, der bisher in Friedrichsruh gewirkt hat, ſich in den 
nächſten Tagen in das Ausland begiebt, um dort für vier Wochen Auf⸗ 
enthalt zu nehmen. — Der „Magd. Ztg.“ wird noch geſchrieben: Der 
Kaiſer hatte den Fürſten Bismarck eingeladen, den Manövern in Minden 
und Hannover beizuwohnen. Es war deshalb das Küraſſier⸗Regiment , 
deſſen Chef der Reichskanzler iſt, herangezogen worden und es hieß, der 
Kanzler ſollte dasſelbe dem Kaiſer vorführen. Das Venenleiden, welches 
dieſe Pläne vereitelt hat, ſoll durch falſche ärztliche Behandlung in 
Rußland vor 30 Jahren entſtanden ſein. 


6 Bezüglich des c RR Sta.“ Potsdam verblieb. In einem zweiſpännigen geſchloſſenen Hofwagen intereſſanter Vorgänge aus ſeinem Leben ernſter und 3 
—. n)... , ᷣ , .. fung S 
1 Obſchon hinſichtlich der Aufhebung oder Milderung des Schweineein⸗ Prinzeſſinnen durch den Lustgarten nach der Friedensktuce. Die von hellem Teint und dunkeln Augen, die Tochter erſter Ehe iſt 3 — 5 


Kaiſerin wie die Prinzeſſinnen waren in tiefſter Trauer. Durch die Vater ſprechend ähnlich. Wo Edifon weilt, muß auch fein Lieblings⸗ 
Kirche hindurch gingen fie nach der Grabcapelle an der rechten Seite kind, der naar in Thätigkeit treten. Fräulein Leifinger fang dieſem 
der Apfis, die zuerſt, vor 23 Jahren, die ſterbliche Hülle des Prinzen unerbittlich lauſchenden Zuhörer die Cavatine aus dem „Freiſchültz“ vor. 


; Und dann tönte aus dem wieder in Bewegung geſetzten Phonograph 
Sigismund empfing, vor 10 Jahren die des Prinzen Walbemar und hervor: Und ob die Wolfe fie verhülle. Lauſcht man ohne eines der mit 


dann 9 Jahre darauf die des heimgegangenen Kaiſers Friedrich; dem Phonograph verbundenen Hörrohre, fo klingt es etwas dünn und 
Kränze aus den Gärten von Sansſouci lagen bereit; die Kaiferin | fpis, nimmt man aber die Hörrohre an das Ohr, ſo tönt eine Fülle des 
und die Prinzeſſinnen nahmen dieſe entgegen, um ſie auf die Särge ans daß x nie Bee — ee Bo ra eine Nahm —— 
niederzulegen. Längere Zeit verweilten Mutter und Töchter an dem] Bewunderung Taljen, wen ne 555 N 8 
75 i 5 ö ‚sol en und Wunder thun hört. Auch wer aufgehört 
Orte, der [0 wiel liebe und theure Erinnerungen 15 ſich ſchloß. Das d e Annen. wird hier ufs Neue beginnen. . 
Mauſoleum iſt, wie die „Poſt ſchreibt, mit ſeinem äußeren Um- Am Sonntag Vormittag begab ſich Ediſon in Geſellſchaft des Geheim⸗ 
faſſungsbau und mit feiner Architectur im Innern ſoweit gediehen, raths Dr. v. Siemens nach der Ausſtellung für Unfallverhütung, um da⸗ 
daß die ſchwarzen Marmor⸗Monolithen bereits unter die Rundbögen ſelbſt vorzugsweiſe die Sternwarte der „Urania“ in Augenſchein zu 
e . I Bee Se mar 
N a ei jo daß der hohen 5 ein Ueberblick über aufmerkſamer Weiſe den Phonographen Ediſons in ſeiner früberen Geſtalt 
en Bau eröffnet war. In das Kreuz vor dem Porticus vor der aufgeſtellt hatte. Lachend ſchüttelte der Erfinder das Haupt: er habe jezt 
Friedenskirche, welches Kaiſer Friedrich auf dem Raſengrunde von Marly einen beſſeren, ſagte er. „Wir aber nicht,“ replicirte prompt Dr. Meyer, 
zum Andenken an feine beiden Kinder hatte einpflanzen laſſen, benutzte den Anlaß, Herrn Ediſon davon zu unterrichten, daß man ihm in 


in 8 8 j Paris ein Exemplar des neuen Ediſonſchen Phonographen nicht käuflich 
waren violette Aſtern eingelaſſen worden. Das nächſte Ziel der Fahrt überlaffen wollte und bat um Intervention des Uchebers-felbRt- er 


erledigte die Frage in überraſchender Weiſe; er erklärte, dem Inſtitut 


iedrichs als i j N itt alais aus ige "zur Auslieferung zu veran 
Friedrichs als Kronprinzen jeden Nachmittag vom Neuen Palais au 0 8 Edison dle eee. 5 


4 fuhrverbots ſehr beſtimmte Angaben dahin verbreitet werden, daß an 

f eine Abänderung nach der einen oder der anderen Richtung hin nicht 

u denken ſei, wird doch von ſonſt gut unterrichteter Seite verfichert, 

aß die 5 in dieſer Angelegenheit fortdauern und zwar in der 

ausgeſprochenen Abſicht, ſo weit wie möglich eine Aenderung herbei⸗ 

ii ven. Es ſollen nach Rückkehr des Miniſters von Bötticher am 

>. d. M. ſehr umfangreiche Berathungen im Reichsamt des Innern 

ftattfinden, für deren Grundlage bereits ein umfangreiches und ge: 

wichtiges Material beſchafft iſt. Dazu kommen ſehr beachtenswerkhe 

Beſchwerden und Bittſchriften aus Schleswig⸗Holſtein, wo durch das 

Verbot der Einfuhr von Schweinen aus Dänemark ein wahrer Noth⸗ 

Be bezüglich der Ernährung der unteren Volksklaſſen auszubrechen 

roht. Die Gründe, welche für das dortige Einfuhrverbot maßgebend 

i waren, find in ſo fern erheblich vermindert, wenn nicht gänzlich beſeitigt, 

5 bir De eg in Dänemark erweislich feit nahezu zwei Jahren 
>’ erloſchen ift. 5 


Es wurde bereits wiederholt darauf hingewieſen, daß das Schweine⸗ 


der Geſetzgebu 
rbreitung von 


* er 75 2 geſa 
e t er Schädigun 
inſoweit eine auf. die Se 


and er 7 7 
rſeits die Einfuhr aus Ruß: Spaziergang ging bis an die Arbeiterwohnungen, welche der Kron⸗ſer ſi „ der letzteren auch teine Joni d 2 | 
interländern generell verbieten. |prinz einſt hatte erbauen laſſen, und dann nach dem Kinderheim, Abbildungen en laſſen. e deer eee 
ebenfalls einer Stiftung des damaligen kronprinzlichen Paares. Von ſer auf eine Zwiſchenfrage, fei allerdings noch nicht vollſtändig reif. Aus N 
9 da begaben ſich die hohen Herrſchaften nach der Kirche. Als ſie in en ne 3 beſen Herder Her = a 8 
5 N ihren Kirchenſtuhl eintraten, erhob ſich die verſammelte Gemeinde, die vorgeſtellt wurde. Herr Ghifon Geh ſich ſichtlich, in einem die Stellung 
A0 unde daß, da die zum Theile ſchon vor dem Gottesdienſte die . W ie zum Sternenhimmel tegulirenden Apparat einen Befannten, und Landsmann, 2 
1 rediger D. Pietſchker[ das Werk eines ihm befreundeten Newyorker Technikers kennen zu lernen. 
et: 5 — 1 Handels⸗ e ee nenen fühlbar | pielt die Predigt über das Evangelium des Tages, das er als Er⸗ Darauf wurde das wiſſenſchaftliche Theater beſichtigt und, in Folge der 
Rachen wiirde. “Damals aber wurde die Erwartung ausgeſprochen das munterung zum Samariterdi slegte. W ich ittef. knappen Zeit, aus dem reichhaltigen Programm eine Auslefe getroffen. 
die getroffenen Maßregeln in Bälde die Rückkebr zu normalen Verkehrs⸗ ing z mariterdienſte auskegte. Wenn auch jede unmittel- Man führte „Eine Sonnenfinfernib in der Nähe Berlins“, „Eine Mond: 
verhältniſſen geſtatte. Die heutigen Auslaſſungen der „Nordd. Allg.] bare Erinnerung an vergangene Zeiten fehlte, fo wurde im Geiſte der gegend i Cap Laplace“, „Eine andere Mondgegend im Erdlicht“ und 
Ztg.“ ſcheinen dagegen das generelle Verbot als den normalen Zuſtand Gemeinde der Gottesdienſt doch zum Gedaächtniß Kalſer Friedrichs.Jendlich „Einen Sonnen-Untergang am Aetna“ vor. Herr Ediſon ſchien 
ended; 1 e en Rumänien ſei die Seuche] In das Kirchengebet wurde Prinzeſſin Sophie eingeſchloſſen und der ſich trefflich zu unterhalten und gab das erſte Jene zum Applaus. In 
endemiſch; die Vorſichtsmaßregeln Ban die Kune erwieſen ſich göttliche Segen für fie und ihre Zukunft erbeten. Mit dem Mittags: der Zwiſchenpauſe ſprach Herr Director Meyer den anweſenden Koryphäen 
als illuſoriſch; die Sperre gegen Oſten ſei alſo unerläßlich; um fo 17 . ! TE der Wiſſenſchaft feinen Dank für ihr Erſcheinen aus und bat fie, den 
RE . 355 5 9 810 A die lan 5 Prinzeſſinnen nach Berlin weiter. Unternehmen, welches ſich zum Ziel geſetzt, für die Verbreitung der natur⸗ 
5 „Auf wi wachen Füßen dieſe ung ſteh diſon in Berlin.] Am Sonnabend Vormittag begab ſich Ediſon] wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe, für die Populariſirung der neueſten Ent? 
gebt ſchon daraus hervor, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ die allgemeine nach Charlottenburg, um die dort belegenen Werke von Siemens u. Halske! deckungen und Erfindungen zu wirken, We Inteteſſe = bewahren. Er bes 


Deinen Fenſtern zum letzten Male die Straße hinabgehen ſah. Ich Präſident von Kempen war vom Miniſterium um ſeiner aner⸗ 
freute mich jo innig, er ſah fo ſchmuck darin aus, und am Ende der kannten Fähigkeiten willen zu höheren Zwecken auzerſehen und ſollte 
Straße wandte er ſich nach dem Haufe um. Wußte er doch, daß ihm] nicht lange in der Provinz an der Spitze der Regierung belaſſen 
0 7 2 8 7 9 W vie Mal, daß ich ihn fah,gwerden. Die Handelsverbindungen mit Rußland 3 dringend 
7 » und dieſer Heine Hut, der ihn fo gut kleidete — einer Erleichterung, und eines Tages traf an Herrn von Kempen 
. 2 1 15 70 50 1 5 Frau! Es war Sie ſtrich mit der Hand darüber und war ſtill dazu; dann aber eine Depeſche ter Hauptſtadt des Landes ein, die ihn auf ker 
und Geil 5 er = ein ar 7 ar, friſch und warm aus Herz hielt fie plötzlich die wachsbleichen, abgemagerten Hände vor ihr höheren Poſten in der handelspolitiſchen Abtheilung des Miniſteriums 
3 nr ie eine Jubelkunde der Geneſung traf er das Geſicht und brach dabei in lautes Schluchzen aus. liberief; feine Hauptaufgabe follte zunächſt die Regelung der erwähnten 
erz 285 a 3 85 „Ihr wollt es mir nur nicht ſagen, das iſt ſein Hut, man hat] Angelegenheit ſein. Dem Präſidenten war dieſe plötzliche Verände⸗ 
BR u ſt Du, mein Herzenskind? ; ihn dem Pfarrer geſchickt. Der ihn getragen, iſt ja todt und ich rung nicht unlieb. In Folge der Vorgänge im Walis'ſchen Haufe, 
Pe ee ſagt mir guten Tag! Sieh, ſieh, der Strahl] werde ihn nimmer wiederſehen, auf dieſer Erde nimmer, ich armes] beſonders der Aufhebung feiner Verlobung mit Hertha, war er doch 
Ach, wie ſüß ie er hüpft auf mein Bett, er küßt mir die Hände.] Ding! O, warum bin ich nicht mit ihm hinübergegangen!“ in eine etwas unſichere, ſchiefe geſellſchaftliche Stellung gekommen, die 
er db, wie wohlig! Mir iſt, als wäre ich lange im Dunkeln Frau von Walis ſowohl als der Pfarrer hatten viele Mühe, die]feiner amtlichen Autorität in einer oder der anderen Weiſe nachtheilig 
8 & e u Be ii 2 g düſtern Gedanken von ihr zu ſcheuchen. Letzterer bewies ihr, daß der] ſein konnte. a = 

0 fen ank, mein Kind, aber nun wirft Du bald] Hut nicht feinem Pflegeſohne gehört haben konne, daß alſo ihre 

„Dann wollen wir im Garten ſitzen und uns viel erzählen, und e ee 

- dann, dann wollen wir uns recht lieb haben.“ 


„O, mein Engelskind! Ja, ja, recht lieb.“ in der Univerſitätsſtadt? Vor zwei Jahren, als Henry noch ruhig wieder herausbekommen. Er wird Ihnen gern helfen, er hat überall 


„Die Menſchen, Großmutter, lieben ſich lange nicht fo ſehr, am Pult der Großmutter arbeitete. Siehſt Du das Loch hier oben? N i f 
5 hen, | 8 Verbindungen, und 8 üßte, gehen Sie zum Kaiſer und 
ale fie konnten, fie nehmen ih dadurch ſelbſt das Höchfle Glück,] Das haben mir die bBfen Buben, die Studenten, beim Commerz rufen deſſen Gnade und Belkin W 


Nachdruck verboten. 


Die ſtolze Gretb. 


Novelle von Georg Horn. 31 


Großmutter —“ 


5 öre, Hertha.“ > 5 i b 
mn 8 au r das übermüthige Volk! Kann es aljo 55 5 85 ſein? . bis man durch alle dieſe Kammerdiener und Adjutanten kommt und 
Wo, mein Kind?“ Deine Gedanken zuſammen, Herthachen, ſe logiſch, ann er e ſein alles, was um einen fo großen Herrn iſt —“ 

n m Todt? Unſinn! Ich fage Dir, er wird nächſtens zum Beſuch hier] Kues, 


- 
ga „Ich will's nicht jagen, Großmutter, aber es ift ein todtes, oͤdes 
8 Herzen erfrieren — hu!“ Er 
Nerer trat leiſe ei ing an das Krankenbett; 
reichte ihm die ar leiſe ein und ging enbeit; Hertha 


Wie geht es Dir, Herth u 
dl „ achen? 
„Wie wenn ich recht lange und gut geſchlafen hätte.“ 


eintreffen und Deine Großmutter wird ihm ſogar einen Kuß geben, ſich 


aber natürlich erſt nach Dir —“ h 

„Werde nur vollkommen gefund, mein Kind“, ſagte dieſe zu 
Hertha, „dann wird ja Alles gut werden.“ 
Hertha ſah ihre Großmutter, dann den Pfarrer an, als wollte ſie 
Beiden ſagen: „Darf ich es glauben?“ Dann ſtreifte ſie mit der 


Er hatte fur Nwarzen runden Filzhut auf die Decke des] Hand wieder über den alten Filz und ihre Gedanken irrten weit ab. 
Bettes gelegt. Ihre Augen heſteten fi an denſelben, dann nahm ſie] Sie ſah ſich am Fenſter im Familienhauſe und ſchaute die Straße 


ihn in die Hand und betrachtete ihn mit wehmüthigem Blick. 
„Was it Dir?“ fragten beide im Zimmer Anweſende. 
„„So einen kleinen Hut trug er, als ich ihn am Abend von 


hinab, von der Einer zu ihr heraufſchaute und den Hut leiſe lüftete, 
als wollte er ſagen: „Ade, Du bleibſt doch die Meine!“ 
g 80 
x 


„Das war ſchon längſt mein Gedanke, Frau von Walis. Aber 


„Ein braver Mann kommt überall durch, und dann machen Sie 
auf den Weg nach Petersburg, Mosjö Thomaſius ſoll Ihnen 
einen Wechſel auf Stieglitz mitgeben, man weiß nicht, an welche 
Thüren Sie dort klopfen müſſen. „Thue Geld in Deinen Beutel,“ 
heißt es da, damit dieſe ſich ſchnell öffnen. Aber zögern Sie nicht, 
packen Sie heute noch Ihre Siebenſachen und ſagen Sie Niemandem 
als Ihrer Frau von Ihrer Reiſe, auch nicht Hertha. Wir wollen 
keine vorzeitigen Hoffnungen in ihr erwecken; eine Enttäuschung würde 
jedenfalls einen ſehr nachtheiligen Einfluß auf ihre Geſundheit aus⸗ 
üben, die ſich ja, Gott ſei Dank, mit jedem Tage mehr hebt und ſtärkt. 
ö Gortſetzung folgt.) 5 s 


aufficht des Magiſtrats ſtehenden Inftitute der Communal⸗Verwaltung 
bezüglich der Verſorgung der Wittwen und Waiſen ihrer penſionsberech⸗ 
tigten Beamten durch die ſtädtiſche Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. — { 
Schenkung eines Capitals von 120 000 Mark zur Begründung einer mil⸗ 
den Stiftung von einem ungenannt ſein wollenden Breslauer Bürger. — 
Protokolle über die Sitzungen des Curatoriums der Gas⸗ und Waſſer⸗ 2 
Werke. — Antrag des Stadtverordneten Markfeldt, betreffend das Ber: 
zeichniß der Meldungen für die beſoldeten Stadtrathſtellen. — Annahme⸗ 


konte dabei, wie großen Antheil Herr Geheimrath von Siemens an dem 
Entſtehen und Beſtehen der Urania habe. Gegen 12½ Uhr ſchloß die 
Vorſtellung. Herr Ediſon, deſſen behagliche Weiſe deutlich zeigte, wie ſehr 
ihn das Gebotene befriedigt und in welchem Maße er ſich in den Räumen 
der Urania au Haufe, gefühlt, unterhielt ſich w längere Zeit mit den 


und da ihnen dort auf wiederholtes Klingeln nicht geöffnet wurde, 
gingen ſie, in der A „daß Frau Vaneß den abreiſenden Klauſin 
zur Bahn begleitet habe, gemeinſam wieder fort. Gegen 10%, Uhr 
am Werner mit Fritz V. wieder zurück, und als ihm auch jetzt nicht auf 
wiederholtes Klingeln und Pochen geöffnet wurde, ging Werner zu dem 
Schloſſer Unger, welcher darauf die nach der Küche führende Thür zu der 
Veſchen Wohnung öffnete. Den Eintretenden aber bot ſich ein entfeßlicher 
Anblick; eine mächtige Blutlache hatte ſich über den ganzen Fußboden der ! en S 2 
Küche gebreitet, und mitten in der Blutlache lag Frau Vaneß todt auf] Bedingungen der Feuermänner ‚und die Strafordnung für dieſelben. — 

dem Geſicht mit nach vorn ausgebreiteten Armen. Am Hinterkopf war] Entnabme des zu den Koſten eines Denkmals für Kater Wilhelm I. be: j 
eine furchtbar klaffende Wunde ſichtbar, der Schädel war offenbar durch; willigten Beitrages per 100000 Mark aus dem Haupt⸗Ertraordinarium. 

einen Beilhieb total geſpalten. — Als ſich die Eintretenden einigermaßen | — Bewilligung einer Entſchädigung an den Kaufmann Grüttner für die 

von ihrem Entſetzen erbolt hatten, begaben fie ſich mit anderen, inzwiſchen durch den Umſturz eines Straßenbaumes an der Einfriedigung und dem 

noch hinzukommenden Hausbewohnern ins Nebenzimmer, und dort lag Garten feines Grundſtücks Thiergartenſtraße Nr. 80 verurſachten Be⸗ 
quer auf dem Bett entkleidet Frau Kellmaun. die Mutter der Vaneß. Ihr ſchädigungen. — Verpachtung des vor dem Grundſtück Kalſer Wilhelm⸗ 

Kopf und Oberkörper waren mit der Bettdecke verhüllt, während die Beine ſtraße Nr. 43 und Morikftrage 1 belegenen Vorgartens. — Verlängerung 

am Bettgeſtell herunterhingen. Auch dieſe Frau iſt ermordet und ihr die des mit der verehelichten Arbeiter Waroneck um das zu dem Grundſtück, 

Kehle durchſchnitten. Sofort wurde der Amtsvorſtand von Lichtenberg Gabitzſtraße Nr. 30, gehörige Garkenland geſchloſſenen Pachtvertrages. 

von der furchtbaren Blutthat benachrichtigt, und bald traf derſelbe mit «Breslauer „Reſidenz⸗Theater“. Wie wir bereits mittheilten, 
mehreren Gendarmen ein. Nunmehr wurde Folgendes feſtgeſtellt: Nach beabſichtigt Director Witte⸗Wild, da er das Lobetheater bis um 
Angabe des Sohnes der Ermordeten, Fritz V., war deſſen Großmutter, 21. 8 — an die „Meininger“ vermietbet“ hat, vom 1. October in 

wie ſie es ſtets zu thun pflegte, ſchon gegen ½7 Uhr zu Bett gegangen, einem andren hieſigen Theater mit feiner ei pielen. Es iſt 

ch 


Directoren des Unternehmens, bis die Zeit ieteriſch zum Aufbruch 
drängte. Die Familien Siemens und Ediſon hatten für den Nachmittag 
einen Ausflug nach Potsdam vor und man gedachte noch, den um 1 Uhr 
vom Potsdamer Bahnhof abgehenden Zug zu erreichen. 

„Am Montag erfolgt die Abreiſe Ediſons in Geſellſchaft von Werner 
Siemens nach Heidelberg, wozu ſich Ediſon entſchloſſen hat. Er nimmt 
den Phonographen mit ſich, der auf der Naturforſcherverſammlung un⸗ 
1 4 eine hervorragende Rolle fpielen wird. Mittlerweile iſt der 
2 pparat in Berlin ſtetig belagert geweſen. Ediſon wird am Ende der 
NL nächſten Woche den Phonographen noch einmal nach Berlin ſchicken, um 

b iin auf vier Tage denjenigen zugänglich zu machen, an welche der Geh. 
x 


äqö—— — , — — 


th v. Siemens Einladungen zur — ergehen laſſen wird. 
In der „Rat.⸗Ztg.“ leſen wir noch: Ediſon iſt auf Grund feiner Wahr⸗ 
nehmungen zu einem ganz beſtimmten und für Berlin durchaus ſchmeichel⸗ 
baften Urtheil gekommen. Während ſich nicht verkennen läßt, daß die An⸗ 
wendung des elektriſchen Lichts ſpeciell für Straßenbeleuchtung hinter den 
großen amerikaniſchen Städten und auch gegen Paris bisher noch zurück⸗ 
eblieben iſt, ragt doch die Vornehmbeit und die Gediegenbeit aller unferer 
nlagen und ihrer künſtleriſchen Ausgeſtaltung ſo beſonders hervor, daß 
Berlin in dieſer Richtung an der Spitze der Schweſterſtadt marſchirt. 
Dem ſcharfen Blick Ediſons entging es nicht, daß alle Straßenanlagen 
auf eine unbedingte Sicherheit des Publikums Bedacht nehmen und daß 
die Nützlichkeit der Neuerungen mit den Anforderungen des Schönheits⸗ 
ſinnes in Einklang zu bringen fi 


Br 


und das Kind hatte ſich ſodann auf die Straße herabbegeben und dort jo daft Helm: Theater auserſehen. ören, ſoll das 
8 9 bis — u iche Mi 1 — 77% 1 as Sopag den Namen „Reſidenz⸗Theater“ führen. 

e immers, in dem die Leiche der mann gefunden wurde, 5 1 ; 
%%% — !!... hen ernanıs werden 5 
Küchenmeſſer, allem Anſchein nach die Inſtrumente, mit welchem die 51 50 Der zu Bösdorf, Kreis Neiſſe 
furchtbaren Morde begangen worden waren. Aus der Küche führten] = Landes herrliche Genehmigung. : X ” ulboliſche Me 9 
ins Nebenzimmer bis zu dem Bette der Wittwe Kellmann blutige Fuß⸗ verſtorbene Pfarrer Ulbrich hat letztwillig das oli . wg 5 t 
ſpuren und von dort wieder zurück. Aus der Commode, in welcher, wie] Inſtitut zu Neiſſe zum Univerſalerben feines Nachlaſſes ernannt, Ein 
der mit den Verhältniſſen der Frau Vaneß genau vertraute Werner an⸗ Convent der barmberzigen Brüder zu Neuſtadt OS. zur 3 — 
gab, dieſe Frau ihre Erſparniſſe im Betrage von vierhundert Mark ver⸗ eines Krankenbettes ein Legat von 6500 M. in ſchleſiſchen 1 — — 
wahrt hatte, fehlte die Summe, und es fanden ſich dort nur noch dreiſ und dem fürſtbiſchöflichen Knaben⸗Seminar zu e ein ſo ne 
Mark vor. Als der That dringend verdächtig gilt Klauſin. Er hatte an | 3000 M. in Mane der ſandbriefen ausgeſetzt. en Zuwendungen 
demſelben Tage von feiner Frau aus Bieberſtein einen Brief erhalten, der | nunmehr die landesherrliche Genehmigung ertheilt worden. 
ihn in hohem Grade erregte. Es wird nun angenommen, daß Frau Vane A Die erſten Hafen find der geſtrigen Jagder heut in 
vom abreiſenden Klauſin als Sicherheit für ihre Forderung von 12 Mark ſehr beſcheidener Anzahl auf den rkt gelangt. Trotz des ſchönen Jagd⸗ 
Sachen zurückbehalten hatte, und daß hierüber a ein Streit] wetters und der am erſten Jagdtage immer ſehr zahlreichen Theilnahme 
entſtanden war. — Im Verlaufe deſſen dürfte K. das Beil ergriffen, die paſſionirter und Sonntags jäger ift 3 im Breslauer Bezirk 
ihm den Rücken kehrende Frau V. mit einem einzigen Hieb getödtet und fich | eine ſehr mäßige 2 nur aus der ther und Trebnitzer Gegend 
dann in das Nebenzimmer begeben haben, in welchem er, nachdem er das find nennenswerthe Quantitäten Hafen heut hier ein fen. Die Preiſe 
bluttriefende Beil auf das Sopba geworfen, der im Bette liegenden Frau find in Folge deſſen 3 Mark bis 3 Mark 50 Pf ig pro Stück, werden 
Kellmann mit dem Meſſer den Hals durchſchnitt. — Klauſin hat kurz nach] aber vorausſichtlich bald her ehen, da anderwärts Wild in Menge 
* aus gr in — Set en len n I en vorhanden iſt. 

igarre geholt, dann einen Pferdebaknwagen beſtiegen und > 
deſſelben . dem be eg — — Weitere Spuren fehlen =ch= Oppeln, 15. Sepibr. [Hochfeuer.] Heut früh vor 2 Uhr 
noch. — Die Wohnung wurde nach aufgenommenem Thatbeſtand geſtern] brach in einer im dritten Stockwerk belegenen Schlafkammer des Kauf⸗ 

Morgen um 9 Uhr durch den Ortsvorſtand 1 8 und die Staats- mann Blumenfeld'ſchen Hauſes auf der Oderſtraße Feuer nus, ——— 
anwaltſchaft telegraphiſch von dem Doppelraubmord in Kenntniß geſetzt. ſchnell um ſich Kill, aber Dank den he or ungen der raſch herbeiger bl | 

en kamn vernich 


den dieſſeitigen Beamten der ruſſiſchen Behörde — aan werden ſollte. 


hrt iſt apler trotz der ſicheren Begleitung 
doch geglückt, derſelben zu entſpringen. Nähere Einzelnheiten über dieſe 


Me i nern tete, obwohl 

Nies 0 Jahre alten Sohne Fritz und ut ihrer 75jährigen Mutter, der Wittwe . ar Tg 8 da e ns in dn Innere des es fallende 

850 Kellmann, in der zweiten Etage eine Wohnung inne, von der ſie ein rovin jal-Zeitun Zündftoff dieſes ſelbſt gefährdete. Zuerſt war der Wä rb mit den 

N Zimmer an Schlafburſchen abzuvermiethen pflegt. Als ſolche wohnten 3 0 Kleidungsſtücken eines Dienſtmädchens in Brand geraten. 

9 3 et bei ihr der Schlächtergefelle Werner, mit dem Frau Vaneß eng be- Breslau, 16. September — — —— — — — — 

17 eundet war, und der Schneidergeſelle Friedrich Klauſin, der aus Bieber⸗ u, 16. a 4 2 i Tel mme 

f = fein in Baden ſtammt und dort Fran und Kinder zurückgelaſſen hat. * Stadtverordneten⸗Berſammlung. Die nächſte Sitzung der Stadt: elegramme. . 

EB 9 — I ae arm nach > kam, nn 8 ih u * — eg si eng Be (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
2 ei der Van e afſtelle gemiethet, war nach zwei Monnten mitta „ſtatt. Von Vorlagen, welche bere er Tages⸗Ord⸗ . ; N A 

I wieder fortgezogen, Ende Juli wi wieder zurückgekehrt. — Am jüngſten nung Nute aber nicht er N 8 gelangen zur Berathung: Gut⸗ _. nn 16. en Der ee ee ko 

Dieoonnerstag vergangener Woche erſchien Frau Vaneß, eine robuſte, kräftige achten der Ausſchüſſe V und VI über das Project zum Bay eines neuen | Händen dem aiſer geg inzial⸗ 

Pearſon, bet der eine Treppe tiefer wohnenden Frau des Schloſſers Unger | Armenhaufes. — Gutachten der Ausſchüſſe II und v über. die Aus⸗ auf den Kaiſer aus und dankte demſelben für die den Provinzial: 

ii 5 — — len 2 — 3 BR 4 — en da ie I&müdung = —— Br er mit 2 . 15 — ſtänden erwieſene Ehre, ſowie der Katferin N ſte a mit 

er keine Arbeit erhalten könne, und da elbe ihr noch ſeit 1½ Monaten eines Lagerſchuppens auf dem Packhofe. — Bewilligung der Mehrkoſten ’ der Kaiſer in der Uniform 
u Düetbe, drei Wochen Eſſen und zwei baar geliehene Mark, fsgefammt für Herfielhung der Gihhorn-Brüde im Scheitniger Part per 1468,66 . ihrer Anweſenhet beehrte. Alle feien erfreut, daß i b 


— 5 Kr g i i i ; dieſe Auszeichnung des 

und bei Verlängerung des Fußgängerweges füdlich der Schwoitſcher eines hannoverſchen Regiments erſchienen fei; P = 
Chauſſee per 241 Mark. Von del, Boagen, welche bisher noch nicht auf] Regiments ſei auch eine Auszeichnung der Provinz. Die Hannove⸗ 
der Tages Ordnung ſtanden, heben wir hervor: Verkauf von Doubletten f raner ſeien don alten Zeiten her gute Unterthanen, Soldaten und 
der Stadtbibliothek. — Bewilligung von 37316 Mark 72 Pf. Mehraus⸗ Patrioten geweſen. Nun ihr Vaterland größer geworden ſei, ſeien 
aben bei der very r des Krankenhauſes in der Göppert⸗Straße. — fie ſich auch bewußt, daß die Pflichten für Kaiſer und Reich größer 
Nußbeb g des von der Stadtgemeinde mit dem Zimmermeiſter Welz und ſie . | de die ee 
Wahrnehmung den Eigentbümer des Haufes, den Sargfabrikanten dem Nector a. D. Bebſchnitt Über den Austauſch eines Theiles des ihnen geworden. Er hoffe, der Kaiſer wer Provinz er Ueber⸗ 
> in Kenntniß ſetzte. Da aber Lärm und ereiem in der gehörigen Grundſtückes Nr. 52 Lehmgruben⸗S Ber gegen e N ig v W daß die 8 Rufe des Kaiſers — 


chen Wo nichts Seltenes waren und das Stöhnen Vert — uf a dem ind im wi dankte. für d 
gie (0 ea auf ben eren weite ke Geste geen ee nn J des Granit⸗Trof tors anf der Einladung und für die liebenswürdigen Worte des Grafen Mülner: a 
Minuten nach 7 Uhr hörte Frau Thamm, wie die Thür der Veſchen] — Bewilligung von 2640 Mark zur Legung des Granit⸗Troktoirs auf der Das Kai 1 der Einlad fal 60 
Wohnung geſchloſſen wurde, und gleich darauf vernabm fie ſich ent⸗JNordſeite des inneren Vierecks des Blücher⸗Platzes aus dem Markt⸗ as Kaiſerpaar ſei erfreut geweſen, der Einladung folgen zu können 
fernende Schritte, die allen Anzeichen nach von einem Manne herrührten, Fonds. — Fluchtlinienplan für eine künftige Verlängerung der Junkern⸗ und unter den Provinzialſtänden zu weilen. In dem ſchönen, tapferen 
der Inarrende Stiefel trug. — Kurz vor 8 Uhr Abends kehrte der] Straße nach dem Chriſtophori⸗Platze. — Regulativ für die Verwal⸗ Königs⸗Ulanen⸗Regiment, deſſen Uniform er zum erſten Male trage, 
Schlächtergeſelle Werner, welcher bei einem Fleiſcher am Wedding be: tung des Vermögens der bei der Haupk⸗Armen⸗Kaſſe beſtehenden finde er die Cardinaltugenden der Provinz verkörpert, felſenfeſte ö 
ſchäftigt it, von feiner Arbeit beim und traf den zehnjährigen Sohn Legate. — Nachtrag zu dem Vertrage mit den Gebrüdern Nauck bin Königstreue, Adel der ung, Vornehmheit der Den ar | 
der V., Fritz, auf der Straße, mit anderen Kindern fpi . Der Knabe ſichtlich der Errichtung und des Betriebes von Bedürfniß⸗Anſtalten. — 9 ‚ Geſinnung, gl Si gi d 

ging mik Werner auf deſſen Aufforderung in die Wohnung hinauf, 1 Neuer Entwurf der Grundſätze über die Beitragspflicht der unter Ober- Föpferfreudigen Patriotismus, der zum Aeußerſten fähig macht und der, 


— in der zweiten Etage wohnende Frau Schubert aus der Vaneß'ſchen 


— Gourszettel der Breslauer Börse vom 16. September 1889. nreslan, 16. September. Preise der Cersatien. 
EEE Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). THE Festsetzungen der been 1 
utsche Fonds. vorig. Cours. heutiger Cours. 282 —— — — 
e vorig. Cours. heutiger Conrs-f Oberschl. Lit. H. 4 108.50 bz 103,70 G DIS 6 Au: ar ee per 100 Kilogr. höchst.niedr. höchst Fade hüchst, niedr. 
- 1 . . 3 5 30 
Bresl, Stdt-Anl. h 102,60 B 10250 B do.g, v. 1879,41104,05410 bd 104,10 baG JJC SER. 15717 7. 
Reichs- And |108.10 K 107.90 B Närsch. Zweigb.i3}},} — _n e gene 18,70 be Weisen, weiss (ait) 1801517316 85881165 
nr 102.90 B 103.85 B R.-Oder-Ufer an 108,70 0 103,70 6 D. Reicheb. J. ½ 7 — — (neu] 17907/6017 ! 15 80 
la 3 Oesterr. Credit. |81/g9 7 — ir Weizen, gelb (alt) | 182018177017 37160 
Kai . Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen Schles. Bankver. 6 136,00 bzB 136,00 B (neu) | 1780| 17:50717;20| 16/80] 16120] 070 
4 10e. Sago b2G |106,80 B zum Bezug von preussischen 3½% Consols do. Bodenered. 6 6 126,50 ( 12750 B Roggen 162016— 115/801 15150515/30] 15 10 
1 104,95 bB 104,35 baB (laufende Zinsen bis 1./l. 1890) *) Börsenzinsen 4½ Procent. Cerste — . 16/50] 161—]15| 70 15 801401 — 
Fee “= abgestempelte 103,50 G 10350 @ 1 dustrie- Papiere. — l[lafer 0 8 1615801570056 (450 
3% %% B „10100. B nicht abgestempelteſ— — I Borreen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben (ned) 140% 70% %% %%% 
101.05 B 10100 B (laufende Zinsen bis 1./4. 1890.) Dividenden 1887. 1888. F 161 — 15050 15 —114 5013/5018 — 
3½ 10105 bad 101,05 bzB an Ve Er 103,50 8 ie G Archimedes. 8 eh Ems — Festsetzungen der Handolekammer-Comme selon, 
a 05 65 nicht abgestemp = 923 Bresl.A.-Brauer. — — FE 5 feine mittlere ord. Waare, 
3 101,05 bzG 101,05 bzB r Bin — 
3½ 10105 bz 101.05 bzB | Eisonbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actlen | do. 8 5 8 ex N A 2 
. . 3 ½ 101.10 bz 101,05 ba Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.] do. Bors. 6 10 2 130,59 bad 180 a S 31180429 | 80 1 28 | 30 
4 100,70 6 100,70 8 Dividenden 1887. 1888. do. Spr.-A.-G. 7 30,50 Winterrübsen 30 ı 70 | 29 30 27 | zo 
103,70 d 100% & Br. Wech. St. PT, . — = ee: 9 4 7888 0 00 6 Sommerrübsen—!—[— [-= 
do. do. — — Galiz. C.-Ludw. 4 — — . . 8 o 2 
do/n. Rusticalel4 100,70 G 100,70 G Lombard. p. St. / [1 u ehe u : 2450 ba (74,7585,löbz n 2 5021 30 0 — 
do. 0. — — Mainz Ludwgsh.'#/, 4%½ 124,00 B 1124,00 0 Zn 60% 4% 3 — 5 Honısuat 5 e e 
4 : _ ei * Fer 4 E ur: Br ER re 8 tai ise 8 — 3 . 
u Lit. OG. 100,70 G 100,70 8 Bon: . 5 1 5 = 5 0.8. Eisenb.- Bd O | 5% 108,4 880358 108.15 d 8.85 Kartoffeln (De ailpreise) pro 2 Liter Ä ur 
45 Lit. B. 15 30 & 101 5 b 5 . 5 ANZ do. Portl.-Cem.| — 10 139,00 bzjge1139,25 bzG | MBresiau, 16.Septbr. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
— ee x 4 100.385390 bzB 1015 5d Se e Oppeln. Cement 2½ 6 130,00 b 20 51283. 129 bz uszugsmehl per Brutto 100 Kg inel. Sack 28,50 —.29 00 M.— 
0 a 31 =, 5 a 3 Ausländische-Fonds und Prioritäten. Schles. C. Giesel 10½ 12 | — 8 — Weizen-Semmelmehl per ‚Bratto 100 kg inel. Sack 26,25 — 
I. — Schi. 5 105.25 B 105.00 bz Egypt. Stts.-Anl. 1 | 92,00 @ 922 6 38 do. Ppf.-Co. — Sa = * — e  Weizen-Kleie per 2 8 7 * = Kä — 
. do Thirdeacit 5 * Italien. Rente. 5 | 92,75 bz 93 bzkl. 3, 20825 do. Feuervers.| 31 131 /p. St. — p. St. — Säcken: a) inländisches Fabrikat 8,09—9, b) aus * 12 
Ih ba db. Pasaner 1 2 do.Eisenb.-Obl./3 58.8070 bz | 58.75465 bz do, \Gas-A.-G.| 6 6½ — 2 Fabrikat 8408,50 M. — Büggenmehl, fein, * — 
Schl. Pr.-Hilfsk 1 1020 b 102.10 0 Krak?-Oberschl.% 100,75 ebz 100,75 & do. Holn- Ind. — e 1100 kg incl. Sack 24,50 —25.00 M. — des Fabrikat 10.20 Bis 
do. do 65 101 B 10140 B do. Prior.-Aet E | — — do. Immobilien) , . 2, InländiashenTBenFlr 10,20% 
——̈ — . * * 9 sus 3 12800 0 137,50 brd 8 e Prod ucten-Börsen- 
13 m- u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust.-Obligat. e rk 77 17 5 — : 255 ee 115 18½ 200,00 G «I! — Bericht.] koggen (por 1000 Ter) still, gekündigt 
goth. Gr.-Cr.-Pf 3½ — 1 do. do "MN. 355 u: do. Zinkh.- Act.| 6½ 200,00 B 3 1199.00 B 3000 Centner, abgelawfene Kündigungsscheine —, per Sepibr. 
Russ. Met.-Pf.g. 4] — er do. Silb.-R. % 4½ 72.45 ba 72,50 b2G do. de. Ster 64: 9 (20900 B 2|19900 B (163.00 Br. Sept-Oet. 163.00 Br. Oetor.-Novbr, 163,00 Gd. 
Schl. Bod.-Cred.3½ 100,40 bz Ser. 11.|100.20820bz8.H| do. do. 40.44% 12275 6 2 Siles. (V. ch. Fab) 6 7 113700 6 8127550 ‚B Y Novbr.-Decbr. 163,00 Br., Aprii-Mai 166,00 Br. 3 
do. rz. à 10014 102.25 bz 3 102,25 B S do. Loose 186015 195 — Laurahütte ....| 5½ 6½ 15350 375 & 1543,75 bz Hafer (per 1000 Kilgr.) gekündigt — Cir. EEE: 
> z. 100“ 1 9 2 102 . & Be 5 | 63,25 B 63,25 B a) 9 5 en 5% 95,25 bzG | 96,008 97bz 8 5 ad Septbr.Octbr. 150,00 Gd. November-Di 
o. xz. & 1005 104,50 5 S 0. do. Ser. V. | — — uckerf. Eraust. 1 — 00 Gd. e dent 
al. — 81 — . Liq.-Pfdb. 5 . 8 ̃˙ . ˖ 0:0 277 Rüböl (per 100 Kilogr.) fest, gekündigt eniner 
a \ . 5 les S ne Pr Rang en B7 — 7 + Oest. W. 100 . i hie * 1,50 bz loco in nn ö\ 5008 muse — 0 — September 
Bra. Stresb. Opl 4 — \ — 9 15. fl ü 90,50 Russ. Bankn. 100 SH Al 220 bzB 21270 bzB 17700 Br, Seı a Bre, Berg. anna 66.00 ee 
N - 2 do. do. — — — — — nn 22 a x 1 11 
Ir ee 8 40. Seasie- Ob [ae 10640 B Wechsel-Course vom 3 7 Februar 66,00 rb, be A- 66,%½0 Br., März-April 66,00 Br., 
N" - 3157 } 8 9 Amsterd. 100 Fl. 2½ 8 T. 169,25 April-Mai 66,00 Br. FE - 
1 5 e ir d. 40, % 116830 6 "Spiritus’(per 100 Liter à 100%) esel. 50 u. 70 Mark, 
n 5 — 2 do. 1889er An ! — — F Fr 5 e 3 3 N 
1 E 2 7 * 5 0. 0. 3 M. gelaufene eine — ptbr. 50 er > 
0.8.Eis. Bd. Obl. = 2 gr ae un DR s BR > Paris 100 Fres./3 8 T.] 81,10 @ 70er 35,30 Br., Se teraber-October 50er 53,20 Br. J 
re sie 4” 88 Turk Anl. conv 1 16,65 bzB 16,80 bzB do. do. |3 M. — 2 Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umsatz. 
r 0 Fr. 0 350 bzG 77.50 G Petersb. 100 8R.5¼ 3 W. — Kündigungs-Preise für den 17. September: 
sche Khlg.Obl. |— [100,00 bz 100,20 B do.400Fr.-Loose| fr | 77,50 bz 5 2 1 0 ER 
- - Ung.Gold-Rente;+ | 85,10415 ba | 85,40 bag Warsch. do. 5½ 8 7.211,90 . Roggen 163,00, Hafer 150,00, Rüböl 72,00 Mark. 
Deutsche Elsenbahn-Prioritäts-Obligationen. do. do kleine] — Bei — Wien 100 Fl. T.l171,15 bz Spiritus-Kündi ngspreis (excl, 50 u. 70 M. Verbrauchsnbgabe) 
B Woech. P. Obl. 8 . J do. do. 4½ 98,35 B 98,30 bzB do. do. t 2 M. 169,7 0 für den 16. September: 50er 55,30, 70er 35,30 Mk. 
Be Br Sch.. -O. . 75 5 . de 5 2 Y 0⁰ B Bank- Di t 4 pCt. ! Lombard-Zinsfuss 5 pCt, 7 
Oberschl. Lit. E.]3½ 101,75 B 101,69 8 do, Pap.-Rentelö | 81,90-B 8, iscont 4 p i 
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was er einmal ergriffen, nie wieder losläßt. Auf dieſe in der Provinz burg: „Die Speditionsfirma J. Raark w. Cos, Inhaber J. F. H. 


herrſchenden Geſinnungen, auf das Blühen und Gedeihen der 
Provinz trinke er aus demſelben Glaſe, aus welchem ſein Großvater 
1874 auf das Wohl der Provinz trank, mit deutſchem Wein. 

Wien, 16. Sept. Die „Montagsrevue“ meldet aus mpiglio: 
Der Leibarzt Profeſſor Widerhofer ſtürzte auf einem Bergritte im 
Gefolge der Kaiſerin vom Maulthier und verletzte ſich ſchwer am Fuße. 


London, 14. Septbr. Der Union⸗Dampfer „Nubian“ i 
Southampton auf der Ausreiſe abgegangen. * 2 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 16. Sept., 12 Uhr Mitt. O.⸗P 4,70 m, U.:2. 0,11 m. 


Handels-Zeitung. 


Magdeburg, 16. Sept. Zue „ (Original- Tel 
der eher Zeitung.) 7 ekerbörse. (Original-Telegramm 


0 | 14. Septbr. | 16. Septbr. 
Rendement Basis 92 pCt. Rend » 20,20 20,00— 20,20 
Rendement Basis BOLD * 2 2 18,45 — 18,80] 18,30—18,80 
Nachproducte Basis 75 PG. —.— 13,50 15.50 
Brod-Rafinade, lll. se —.— —— 
Brod-Raffinade fe —— t —.— —— 
Ben Rana . 31,00—31,50 } 31,00 —31.50 
% ( ER 5 2825 


Kaffeomarkt, Hamburg, 16. Septbr., 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Lidwig Friedländer in Breslau.] September 1889 81½, December 1889 
80½, März 1890 79¾, Mai 1890 7934: — denz: Fest. Zufuhren von 
Rio 5000 Sack, vom Santos 6000 Sack. —"New-York eröffnete mit 40 
bis 50 Points Hausse. 

Hamburg, 14.Sept. [Börsendbericht von Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: per September 23%, Br., 23½ Gd., per Septbr.-October 
2 Br., >. Gd., per October-Novbr. 238/, Br., 231, da. per Nov.-Decbr 
23 Br., 22%, Gd., per Deebr.-Januar 22%, Br., 22½ Gd., per April-Mai 
221/, Br., 22¼ Gd. Tendenz: Niedriger. 

Hamburg, 14. Septbr. [Chile- Salpeter] blieb auch während 
der verflossenen Woche fast ganz geschäftsigs bei matter Stimmung. 
Notirung für loco Waare ist ziemlich ind 8,30 M., Waare aus den 
im Herbst zu erwartenden Schiffen wird zu 8,50 M. offerirt und aus 
den im nächsten Frühjahr zu erwartenden Schiffen ist willig pro 8,85 
Mark anzukommen. - 


1 
Schweidnitz, 14. Sept. [Marktbericht von G. Schneider.] 


Bei schwacher Zufuhr und guter Kauflust verkehrte der heutige Ge- 


eidemarkt in fester Haltung und zahlte man für: Weissweizen 15,00 
bis 18,70 Mark, Gelbweizen 14,00—18,50 Mark, Roggen 12,00—16,30 
Mark, Gerste 12,00—17,00 Mark, Hafer 12,00—14,50 M. Alles pro 100 
Kilogramm Netto, 


® Zur Denatnrirung von Branntweln. Der Provinzialstener-Direetor 
von Schlesien ist vom königlichen Finanzministerium ermächtigt wor- 
den, der Actiengesellschaft Hylolyse zu Zawadzki widerruflich die Er- 
laubniss zu — den von ihr hergestellten, zu Denaturirunßs- 
zwecken zu verwendenden Holzgeist in ihrer Fabrik amtlich unter- 


suchen und vorschliessen zu lassen und denselben ausser an Fabriken, 


die zur Zusammensetzung des allgemeinen Denaturirungsmittels für 
Branntwein ermächtigt sind, auch an Gewerbetreibende und Händler 
abzugeben. Für die Versendung des Holzgeistes sind n 
im $ 9 des Regulativs über die Stenerfreiheit des Branntweins zu ge 
werblichen Zwecken manssgebend. Danach darf das Mittel nur dann 
zugelassen werden, wenn es unter steneramtlicher Aufsicht zusammen- 
etzt und bis zur Verwendung unter amtlichem Verschluss geblieben 
Zur Verschlussanlegung Werden nur dazu geeignete Gefässe von 
Glas, Thon oder Metall zugelassen. ae 
* Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn. Wie man der „Börs.-Ztg.“ 
berichtet, ist der Delegirte der Marienburg-Mlawkaer Bahn von den 
Tarifverhandlungen in Petersburg unverrichteter Sache zurückgekommen. 
Es ist nicht gelungen, die gekündigten Russisch-Deutschen Verbands- 
tarife zu erhalten, vielmehr hat man der Marienburg-Mlawkaer Bahn 
lediglich ungünsti Tarife zugestanden. Aus den Verhandlungen 
soll klar hervorgehen, dass dig russische Regierung unausgesetzt j 
strebt bleibt, den Getreideexport mehr und mehr über die russischen 
Häfen zu dirigiren, wie auch in letzter Zeit schon die Ausfuhr über 
Odessa überraschend grosse Dimensionen angenommen hat. 


® Zahlungseinstellungen. Man schreibt der „Frkf. Zig.“ aus Ham- 


zu . 


4 Breslau, 16. September. [Von der Börse.] bie Börse 
war ausschliesslich mit Bergwerkspapieren beschäftigt, “welche neu- 
erdings bei stürmischem Geschäft zum Theil ganz erhebliche Cours- 
steigerungen erfahren haben, An der Spitze des sehr belebten Verkehrs 
standen Laurahütteactienk ihnen schlossen sich heute auch Ober- 
schlesische Eisenbahnbedarfsaetien in Bezug auf Umsätze und Tendenz 
ebenbürtig an, während Donnersmarckhütte relativ zurückgeblieben ist- 
Recht beliebt bei starker Kauflust zeigte sich ferner Italienische Anleihe 
welche in beträchtlichen Posten schlank aus dem Markte genommen 
wurde, — Oesterr. Werthe etwas besser. — Türkenloose und Rubel - 
noten schwach. 2 

Per ultimo September (Course von 11 bis 1%, Uhr): Oesterr. Credit- 
Actien 1635/53], ben, Ungar. Golärente 88½ bez, Ungar. Papierrente 
80% bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 153¼8—ö—154—153% 
bis 155 bez., Donnersmarekhütte 74½—75½ bez., Oberschles, Eisen- 
dahn bedarf 108¼½ —109½ bez., Russ. 1880er Anleihe 91,80 Gd., Orient- 
Anleihe II 65 Gd., Russ. Valuta 212¼ —212 bez, Türken 16/8 bez., 
Egypter 98 ½ Gd., Italiener 928. —7½% bez. u. Gd., Türkenloose 77½ ben., 
Franzosen 98 bez. 


—— nn nn 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffs Teiegr. Bureau.) 
Berlin, 16. Septbr., 11 Uhr 45 Min. Credit-Actien 163, 75. Laura- 
hütte —, —. Fest. 5 
‚Berlin, 16. Septbr., {2 Uhr 35 Min. Oredit-Actien 163.50. Staats- 
bahn 97, 20. Italiener 92, 80, Laurahütte 154 20. 1880er Russen 


92, —. Kuss. Noten 211. 70. &proc. Ungar. Goldrente 85. 20. Russ, 
4% consol. Anleihe 1889, I. Serie, 91. 60. Orient-Anleihe il 68 — 


Mainzer 123, 90. Disconto-Commandit 233, 80. 4proc, Egypter 92, 25. 


Fest. 5 
Wien, 16. Septbr., 10 Uhr 20 Min. Oesterr. 
Marknoten 58, 30. 4% ungar. Golärente 99, 45 
Wien, 16. Septbr., 11 Uhr 10 Min. Oesrerr. Credit-Actien 305. 50. 
Staatsbahn 296, 75. Lombarden 118, 25. Galizier 193, 75. Oesterr. 
Suverrente —, —. Marknoten 58, 32. 4proe. ungar. Goldrente 99, 65. 
„ Papierrente 94, 70. Elbethalbahn 224, 25. Fest. 
Stnatsbahn 40 g/ M., 16. September. nen Credit- Actien 260, 87. 
Goldrente 85, 10. Egyp . 
0 September, 3% Rente 85, 70 excl, Neueste Anleihe 1878 
104, (0. Italiener 92.99. Staatsbahn —, — Lombarden —, —. 


Egypter 465, 31 
Consols 97, 37. 4% Russen von 1889, 
Schön, . 


Me Arden 305, 50 


London, 


Wien, 16. September. 


Schluss- Co 
Cours vom 14. 16. ourse.] Fest. 


Cours vom 14. 16. 


Oredit-Actien.. 305 75 306 25 Marknoten . 58 32 58 32 
St.-Eis.-A.-Cert. 226 10 229 50 4% ung. Golärente. 99 70 99 65 
Lomb. Eisenb.. 118 — |119 — [Silberrente „....... 84 40 84 45 
Galisier ... . 194 — 194 75 Londoon. 119 601119 55 
Napoleonsd’or. 949 | 949 Ungar. Papierrente. 94 75 94 75 


urück gekehrt. Loose à I Mk. 
Dr. Koiaczek. E II Stück 10 Ml. 28 Stück 25 M. 
G. Blumenthal & Co., W re 
Weingroßhandlung, I en rs Se 


Baark und G. H. Schültze, hat ihre Zahlungen eingestellt, und es ist 
über das Vermögen der Firma der Concurs eröffnet worden“ 


1523 Ein berühmtes Heilverfahren. 

Koſtenfrei für Jedermann hat die Direction der Sanjauna Com⸗ 
pany zu Egham (England) eine neue Aufl. 0. Saane, Jene 
in deutſcher Sprache herausgegeben. — Die Sanjana⸗Heilmethode 
iſt das berühmteſte Heilverfahren der Neuzeit und beweiſt ſich von 
ganz wunderbarem Erfolge bei allen Stadien der Lungenſchwindſucht, 
chron. Lungenkatarrh, Verhärtung der Lunge, tuberculöſer Erweichung, 
Aſthma, Emphyſem, bei Nerven-, Gehirn: und Rückenmarkleiden, 


mann erhält die Heilmethode gänzlich e durch den 
Secretair der Sanjana Compauy, Herrn Paul Schwerdfeger zu 


methode beigegeben. [2413] 


Familiennachrichten. Pa. holl. Austern, 


Verlobt: Frl. Martha —— ausgefuchte Waare. 3024 
r. Gerichts⸗Referendar bert 2 5 
8 Warte Alf. Raymond's Weinhdlg. 


ke, Wohlau. Frl. 
Gicht, Hr. Wilhelm Jarauſch, Ziehung 16. Oethr. e. 
SCHLESISCHE 


prakt. Arzt, Rogelwitz—Mangſchütz. 
. . a . — rel, 
ectionsſecretär Feodor Frei: x 
here p. Stillfried⸗Nattonitz, Schützen Lotterie 
Hauptgewinn Mk. 2000 Werth. 
Garantirt Mark 1800 in baar. 


Frl. Margarethe Klehmet, 
Frankfurt a. M. — Magdeburg. 


Breslau, Ning 19, 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager in 

allen Sorlen Roth⸗, Rhein⸗, Ungar⸗ 
und ſpaniſchen Weinen 

zu billigſtem Preiſe. [040] 

Fernſprech⸗Auſchluſt Nr. 741. 


5 
Austern. 
Delicatess-Handlung 
und Restaurant 


EduardSchoiz 


Ohlauerstrasse. 


Pommersche Hypothieken-Actien-Bank. 


Die Besitzer von Zuschlags-Pfandbriefen dieser Bank, und 


militairfr. j. M., mit Kennt⸗ 
niß der dapp. u. einf. Buchführ. 
ſowie der Müblen⸗, Specerei⸗ und 
Eigarren⸗Branche, ſucht, geſtützt auf 
beſte Zeugn., baldigſt Engagement. 
Geneigte Anerbieten unt. G. M. 85 
an Rudolf Moſſe, Görlitz, erbet. 


ür mein Galanterie⸗, Lampeu⸗, 

Glas-, Porzellan: u. Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. October einen tüchtigen 
jungen Mann und eine Ber: 
äuferin. Nur ſolche, die in der 
Branche firm, werden berückſichtigt. 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. Marken verbeten. 
> M. Reiehmann, 
2988] Oppeln. 


zwar von: [791] 
5 % Hyp.-Brf. 1. Em. (rückzahlb. mit 200% Zuschl.) 
5 U. W. „ 15 „ 10% - 
9 u II. „ 11 „ 10% 2 


„ Hyp.-Br. II. „ 2 3 5 9 
5 i en Interesse ersucht, uns Ahre Adressen 

‚baldgefälligst aufzugeben, da wir diesen Besitzern wichtige Mit- 
theilungen zu machen in der Lage sein werden. ir sind gern 
bereit, auf Anfragen jede Auskunft zu ertheilen. 

Berlin, im August 1889. 

Albert Schsppach & Co., Bankgeschäft. 
R 2 . v — RE 


a 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 16. September 1889. 


Eisenbahn-Stamm-Actien, Infändische Fonds, 
Cours vom 14186. Cours vom 14. 16. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 83 20 83 50 b. Reichs- Anl. 4% 107 70 106 50 
Gotthardt- Bahn ult. 177 50177 50 do. do. 31/0, 163 80,108 90 
Lübeck-Büchen .... 195 40194 70 Posener Pfandbr.4% 101 40101 10 
Mainz-Ludwigshaf. 123 90123 80 ao, do. 3½% 101 — 100 80 
Mitteimeerbann ult. 120 20 120 20 Preuss. 4% cons. Ani. 106 75 106 80 


Werschau-Wienult. 238 25 228 — | do. St, do. 104 90 104 90 
1 X m-Prioritäten. o. Pr.-Anl. deds 170 — 170 — 
Bre e N 71 50; 71 20 40 3½% t. Sehldsch 100 90100 90 


Schl. 3½ % Pfdbr.L A 101 — 101 10 


Bank-Aotien. 5 8 = 
Bresl.Discontovank.. 113 70113 70] de. Rentenpriefe. . 105 —|105 20 


do. Wechslerbank. 108 — 108 30 
Deutsche Bank 172 50172 50 
Dise.-Command. ult. 234 50234 50 
Oest. Cred.-Anst. ult. 163 60163 70 
Sehles. Bankverein. 136 —1136 20 

Industrie-Gesellschaften, 
Archimedes . 148 50148 50 
Bismarckhütte . 211 50210 25 
Bochum. Gusssthlult 221 25222 — 
Brsl. Bierbr. Wiesner 51 — 51 — 

do- Eisenb. Wagenb. 178 —179 60 
do. Pierdebann... 147 70147 60 
do. verein. Oelfabr. 95 50 96 50 
Cement Giesel. . 151 70154 60 
Donnersmarekh. ... 74 20 75 — 
Dortm. Union St.-Pr. 106 801106 80 
Erdmannsdrf. Spinn. 108 60108 50 
Fraust. Zuckerfabrik 176 50/175 20 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 177 — 180 — 
Hofm. Waggonfabrik 176 701178 — 
Kramsta Leinen-Ind, 137 60 137 50 
Laurahütte . .. ..». 154 401155 — 
NobelDyn. Tr.-O. ult. 156 25181 50 
Obschl. Chamotte-F. 152 10150 — 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, 


Ausländische Fonds, 
Egypter 4m 
Italienische Rente.. 92 70 

do. Eisenb.-Oblig. 
Mexikaner 
Oest. 4% Golärente 
do. 4½0% Papierr. 
do. 4½% Silberr. 72 40 
do. 1860er Loose. 122 60 
Poin. 5% Pfandbr.. 
do. Liqu.-Pfandbr. 57 70 
Rum. 50% Staats-Obl. 
do. 6% do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
do. 1889er do. 91 60 91 50 
do. 4/sB.-Or.-Pfor. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 
do, Loose. 
do. Tabaks-Actien 


— — 


83 40 83 40 
16 60 16 50 
77 60 77 60 
102 40102 60 
85 2585 25 


do. Eisb.-Bed. 108 40 108 70 Ung. 4% Golärente 
do. Eisen-Ind. 203 20 203 70 do. Pavierrente .. 80 80 81 — 
do. Portl.-Cem. 139 — 139 50 Banknoten. 


Oppeln. PortL-Oemt. 129 — 129 80 
Redenhütte St.-Pr. 140 —i141 — 

do. Oblig... 116 50,116 50 
Schlesischer Cement 200 50 — — 
do. Dampf.-Comp. 121 50121 20 
do. Feuerversich: 
do, Zinkh. St.-Act. 199 30198 90 


Oest. Bankn. 100 Fl. 171 60179 — 
Russ. Bankn. 100 SR. 212 75212 1 
Wechsel, 
Amsterdam 8 T.... 168 95 
London 1 Lstrl. 8 T.20 46½ 


. 
Paris 100 Fres. 8 T. 81 10 


do. St.-Pr.-A. 199 —198 90 Wien 100 Fl. 8 T. 171 35171 45 
Tarnowitzer Acc.. — —| — —| do. 100 Fl. 2 M. 169 90) 170 — 
do. St.-Pr.. 106 — 107 20 Warschau 1008R 8 T. 212 — 211 50 


Piirat-Discont 3½ 0%. 
Glasgow, 16. September, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
numbers Warrants 46. 8½, 


| Nulft, Rgb., Twardawa. 


d Bresi 


U 
Berlin, 16. September. [Amtliche Schluss- Course,] Fest. 


S 


Operschl.3½% Lit. E. — —|102 — 
ao, 4 520ů0 1879 104 — 104 Fu 
R.-O.-U.-Bahn 4%. 103 70 103 50 


1 


J. L. Bacon, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs. 


Centrale: Berlin. 
Filialen in: Hamburg, Frankfurt a. M., Elberfeld, Utrecht. 
Etablissement für 


Gentralheizung u. Ventilation. 


— 11969) 


Vertreter in Breslau: 
Ingenieur Alfred Wolff, Tauentzienstrasse 53. 


ee Fan einen nennen —— 
Angekommene Fremde: 


Ehrenfried, Fabrikant, nebſt 

Fam., Warſchau. 
Grunov, Buchhändler, Leipzig 
Burg, Steinbruchbeſ., Burg ⸗ 


Holzgrefe, Kfm., Hamburg. 
zur goldenen Gans.“ Thiem, Landwirth, n. Gem., 
Fernſprechſtelle Nr. 688. Berlin. 

v. Hauenſchild, Landrath u.] Griewank, Kfm., Bordeaux. 


„Heinemanns Hotel 


Rgb., Coſel. Bergſon, Fabritbſ. Warſchau. ſtadt. 

von Bensberg. Landwirth, Zuppe, Privatmann, Bremen. Salomons, Rgbſ., Hohen⸗ 
Flamersheim.] Drews, Kfm., Hamburg. hauſen. 

Fr. v. Bogdanski, Rgb., n. Loeber, Kfm., Berlin. von Schönberg, Fähnrich, 
Sohn, Ruſſ.⸗Polen. Scheibe, Kfm., Gera. Dresden, 


Tapezierer, Fabrikant, Wien. Bloch, Kfm., nebſt Fam., 
Berlin. 
Dierig, Pr.⸗Lt. u. Fabrikb., Schick, Kfm., Frankfurt a. M. 
Oberlangenbielau. Carnaris, Hütten ⸗Director. 
Dehlert, Kfm., Berlin. Appbebeck. 
Victorius, Kfm., Graudenz. Steinmann, Eiſenb.⸗Beamt., 
Goetſchel, Kfm., Chaux de Warſchau. 
Fonds. Zinkeiſen, Kfm., Altenburg. 
Bloch, Kfm., Chaux de Fonds. Stroefer, Kfm., Münden. 
Seelig, Kfm., Berlin. Eichhorſt, Kfm., Hamburg. 
Müllenbach, Kfm., Höhr. Widmann, Kfm., Bordeaux. 
Rothgeb, Kfm., München. Vielenberg, Kfm., Hamburg 
Scheer, Kfm., Berlin. 
Gewitſch. Kfut., Wien. Hötei du Nord, 
Simon Kfm., Frankfurt a. M.] Neue Taſchenſtraße Nr. 18. 
Hirſchberg, Kfm., Luxemburg. Fernſprechſtelle 499. 
Noack, Kfm., Wadgaſſen. Blumenröther, Kfm., Mainz. 
Reinhard, Fabrik., Bautzen Witting, Inſp., Magdeburg. 
Lilge, Lehrer, n. Fr., Herms Dr. Bennefeld, Berlin. 
dorf b. Waldenburg. Fuhrich, Rentier, Wien. 
Dr. Fiſcher, prakt. Arzt, Proske, Hauptm. n. Fam., 
Magdeburg. Wahlſtadt. 
Redbeſtein, Kfm., Naumburg. Lorenz. Major, Danzig. 
Hochſtein, Kfm. Berlin. Dr. Leo, Director, Saarau. 
Eisner, Kfm., Wien. Poppelauer, Rechtsanwalt, 
Fr. Rabinerſon, n. Fam., Gleiwitz. 
Warſchau. Eggers, Kfm., Hannover. 
Heinſius, Kfm., Göslin. Manske, Bromberg. 
Scheinn, Offizier, Kaliſch. Bartſch, Bergverwalter, 
» Petrzkowitz. 
Hötel weisser Adler, Fr. Oberf. Engelmann, Zietke Wagner, Kfm., Stuttgart. 
— Ohblauerſtz. 10/11. Frausonſiſtorialtath Tholuck, Boll, Kfm., Waldenburg. 
Ferniprechftelle Nr. 201. 5 alle 


lle. Hotop, Kfm., n. Fr., Liegnitz. 
Graf Nittberg, kgl. Kammer- Frl. Schober, Halle a. S. 


Löwy, Kfm., zeiäen 
Fiſcher, Rentier, Wien. 
Brun, Rentier, Berlin. 
Schütte, Rentier, Wien. 
Dr. jur. Czolbe, Glatz. 
Becker, Fabrikant, Frankfurt. 


Hötelz. deutschen Hause. 
Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Fernſptechanſchluß Nr. 920. 
Schiffmann, Rechtsanwalt, 

Oppeln. 

Fran Hütteninſp. Schindler, 
n. T., Borſigwerk. 
FrauFbrkbſ. Küttner, Bunzlau 
Schiedermeier, Kfm., Nürn⸗ 
berg. 


Irdel, Kfm., Leipzig. 
Neſtmann, Kfm., Hannover. 
Groß, Student, Zägerndorf. 
Luft, Kfm., Gleiwißz. 
Klocke, Kfm., Magdeburg. 
Reis, Kfm., Nürnberg. 
Kirchner, cand. med., 
Carlsruh. 
Speer, Landw., Schwirz. 
Rösner, Kfm. n. Fr., Reichen⸗ 
ba 


Müller, Juſp., Heidane. 
Popper, Kfm., Kreuzburg. 


herr und Rgtebſ., nebſt Frau Cohn, Warſchau. Witten. 
Gem., Moblan. Frau Dr. Manaſſewitſch. Mandig, Lithograph, n. Fr., 
Baron von Zedlitz, Rgtsbeſ., —Podolsk. Neurode. 


auf Neukirch. Fräul. Müller, Erzieherin, Grätzer, Kfm., Mylau. 
Foelkel, Rgisbeſ., n. Fam., Podolsk. Waſſerzug, Kfm., Chemnitz. 
Borislawitz. Dr. Gerhardt. Stadtrath, Höpner, Kfm., n. T., Niesky, 
v. Eynern, Rgtsbeſ., nebſt n. Gem., Thorn. Fröhlich, Kfm., Ratibor. 


Steinbrück, Rgtsbeſ., nebſt Robf., n. Fam., Niecheice, 8 

Fam., Ober⸗Leſchen. Ruſſ.⸗Polen. Heppe, Fbrkt., Herbolzheim. 
Reinmöller, Kfm., Stuttgart. Kortenbeitel. Fabrikdirector,Holewiris, Ing., n. Fam., 
Adam, Kfm., Dresden. n. Gem., Gr.⸗Mochbern. Warſchau. 
Voigt, Rentier Münden. Kreidel, Oberbürgermeifter, | Altmann, Kfm., n. Fr., Lauban 
Heinrich, Kfm., Dresden. . 


Letzte Course. 


Berlin, 16. September, 3 Uhr 20 Min. [Dringliche Original-Depesche 
Zeitung.] Fest, besonders Localbanken und Bergwerke. 


16. 
98 25 


Cours vom 14. 16.— 
Berl. Handelsges. ult. 182 75181 50 
Disc.-Command. ult. 234 12 234 37 
163 50163 75 
96 87 98 37 
83 251 83 62 
50 87 50 87 
195 37 195 25 


Cours vom 14. | 
Ostpr. Südb.-Act. ult, 
Drim. Unionst. Pr. ult. 
Laurahütte 


Oesterr. Credit. . ult. 


Russ. 1880er Anl. ult. 
Türkenloose . . ult. 
Russ. II. Orient -A. ult. 
Russ. Banknoten ult. 212 — 
Ungar. Goldrente ult. 85 25 


Lübeck-Büchen ult. 
Mainz-Ludwigsh. ult. 123 75 123 87 
Marienb.-Mlawkault. 64 12 64 87 
Mecklenburger. ult. 164 25164 25 


Produeten- Börse. 

Berlin, 16. Septbr., 12 Uhr 35 Minuten, [Anfangs- Course. 
Weizen (gelber) September-Oetober 186, 75, Novbr.-December 189, 25. 
Roggen September-October 156, 75. November-Decbr. 159, —. Nübel 
September-October 67. —. April-Mai 62, 50. Spiritus 70er September 


36. 60. Septbr.-October 34, 80. Petroleum loco 24, 30. Hafer Septbr.- 


October 149, 50. i 
Berlin, 16. September. fSehlussbericht.] 


Cours vom 14. 16. Conrs vom 14. 16. 
Weizen p. 10% Kg. Rüpöl pr. 100 Kgr. | 
Besser. 1 Ruhig. 
geptbr.-Oetbr. .. . 186 50 187 — Septbr.-Oetbr . 67 — 66 70 
Octbr.-Novbr. .. . 189 50 189 50 April-Mai......... 62 30] 62 50 
Spiritus 
Roggen p. 1000 Kg. pr. 10 000 L.- Ot. 
Besser. Besser. 
Septbr.-Octbr. ... 156 50 157 — ][ Loco 70 er 36 60 37 — 
Octbr.-Novbr. ... 157 — 157 75 September... 70er 36 50, 37 — 
Novbr.-Decbr..... 158 50!159 25 Septbr.-Oetbr- 70er 34 70, 35 -— 
Hafer pr. 1000 Kgr. Novbr.-Decbr. 70er 32 50 32 60 
Septbr.-October.. 149 25149 25] Loco... 50 er 56 40 56 50 
Novbr.Deebr.. . 147 75 147 75] September. .. 50 er 55 5056 — 
‚Stettin, 16. September. — Uhr — Min. 
Cours vom 14. ı 16 Cours vom 14 16. 
5 } Rü b ö! pr. 100 Kgr. 
Weizen p. 1000 Kg. Unverändert, | 
Matt, | Septor.-Oetbr, ... 67 —| 67 — 
e . 180 50,180 — . April-Mai . 63 — 63 — 
etbr.-Novbr. . . . 181 — 181 — [Spiritae. 
8 r. 10000 9 = 0 
og 5 2 o e 50 er 90 5 
e Lees 70er 36 20 26 10 


Septor.-Oetbr. . . 153 — 154 50 September. 70 er 35 20 35 — 


0 „Novbr. . . . 154 — 155 — ] Septor-Octbr. 79er 34 30 34 2 
N | Novbr.-Deebr. 70er -: —| — — 
Petroleum loco. 12 20 12 20] April Mai. . 70er — — 33 


Dessau, 14. September. Der Aufsichtsrath der Vereinigten 


chemischen Fabriken zu Leopoldshall beschloss die Verthei- 


lung einer Dividende von 5 pCt. 


Görlitz, 14. September, Der Aufsichtsrath der Aetien-Gesell- 
schaft für Fabrikation von Eisenbahnmaterial (Lüders) hat 


die Dividende für das abgelaufene Geschäftsiahr auf 12 pCt. festgesetzt, 


Schulze-Vellinghaufen, Kfm., 


Fam., Halbendorf. Frau Baronin v. Kryger, Eberhardt, Fabrikt., n. Fr., 
Teſchen. 


Gleiwitz. 3 


. ult. 154 12155 2 


20 


3 


EL 


— 


f 


1 


Vorausmoril 


Das heutige 


„Berliner Börsen- circular 


enthält eine eingehende Beſprechung der Verhältniſſe der 


Hiber nia Shamrock 


Bergwerks- Gesellschaft. 


Daſſelbe wird auf Verlangen allen Intereſſenten gratis zugeſandt. 
Zum cn u. Verkauf aller Werthpapiere, wie zur Einlöſung ſämmtlicher Gouvons empfehlt ſich 


e een Paul Polke, Bankgeschäft, g 


an der Wallstrasse. 
Einer Beſprechung werden demnächst unterzogen: 


Hibernia, Lauchhammer, Deutsche Bank, Schlesischer Bankverein, 
Aachen-Hoengener, Harburg-Wien (Gummi), Dresdner Bank, Spinnerei „Vorwärts“, 
Harpener, Rottweil-Hambg. Pulverfabr., | Mitteldeutsche Creditbank, Breslauer Discontobank, 
Louise Tiefbau, Allgem. Elektrieitätswerke, Gotthardbahn, Oldenburger Spar- u. Leihbank, 
Berzelius, Oesterreich. Creditanstalt, Lüttich-Limburger, Norddeutsche Bank, > 
Donnersmarckhütte, Berliner ri Türkische Tabaks-Actien, Schaaffhausen’scher Bankv. 
Ribeck, Montan-W., Gruson, Dynamit Trust, 
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für alle ſinaneiellen Lengelegenheiten. 
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Abonnementspreis pro Quartal Mk. 2,50. 
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Das „Berliner Boͤrſen⸗Circular“ hat ſich in der kurzen Zeit feines zweijährigen Erſcheinens einen fo weiten Leserkreis erworben, daß wir trotz der ſtarken Auflage nicht immer 
der Nachfrage genügen können. Was das „Berliner Börſen⸗Circular“ ſchnell beliebt machte und ihm den Eingang in alle Kreiſe erſchloß, iſt die auerkaunt ſachliche und zugleich zu⸗ 
treffende Beurtheilung der verſchiedenen Börſenpapiere. 

Unſer Programm lautet: genaueſte, aus den beſten Quellen geſchöpfte Informationen über alle an der bi m: Werthe. 


Es iſt eine bekannte Thatſache, daß das große, der Börſe fernſtehend e Publ i kum in der Regel erſt dann zum Ankauf eines 
Werthpapiers ſich entſchließt, wenn letzteres tagtäglich eine Kursſteigerung erfährt. In der Vorausſetzung, daß die Kursbewegung weiter andauern wird, werden nur zu oft Werthpapiere 
erworben, die aus dem oder jenem Grunde unabweislich Verluſte bringen müſſen. 

Wie ein ſehr großer Theil des Publikums nur bei einer plötzlichen, oftmals unmotivirten Kursſteigerung Papiere ohne Rückſicht auf deren Vonität zu kaufen pflegt, fo ſucht 
es ſich des Beſitzes wieder zu entledigen, ſobald die Kurſe zu weichen beginnen. 

Dieſe Manipulation hat ſich ſchon oft bitter gerücht. Bevor man ein Werthpapier zu erwerben gedenkt, iſt es unbedingt geboten, daſſelbe auf ſeinen inneren Werth ſorg⸗ 
fältig zu prüfen; nicht die fortwährend ſchwankenden Dividenden, ſondern ganz beſonders die innere Lage und Verhältuiſſe einer Geſellſchaft müſſen für den An⸗ und Verkauf maß⸗ 
gebend ſein. Kennt man ſeinen Beſitz in dieſer Hinſicht, ſo können Kursſchwankungen nicht beunruhigend wirken. [1243] 


Von dieſem Geſichtspunkte geleitet, unterziehen wir die verſchiedenſten Werthpapiere einer ſachgemäßen Erörterung und bezeichnen auch 


zugleich diejenigen, deren Erwerb nicht räthlich erſcheint. 


In einem Brie aſten des „Berliner Börſen⸗Circular“, welchem wir unſere beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken, werden die an uns gerichteten Anfragen 
über die verſchiedenen Werthpapiere zum Nutzen aller Intereſſenten beantwortet. > 
Der Abonnementspreis auf das einmal wöchentlich am Sonntag erſcheinende 


Berliner Börsen- Circular 


beträgt pro Quartal Mk. 2,50. Beſtellungen nehmen entgegen für außerhalb: ſämmtliche Poſtanſtalten für Berlin: die bekannten Zeitungs⸗Spediteure und ſämmtliche Stadtpoſt⸗Expe⸗ 
ditionen. Die Zuſendung erfolgt auf Wnuſch auch direct nuter Kreuzband. Neu hinzutretende Abonnenten erhalten ſchon jetzt direct das „Berliner Börſen⸗Circular“ gratis 


Auflage 30 000. Auflage 30 000. 


und franco. 
Bisher wurden im „Berliner Börſen⸗Circular“ folgende Geſellſchaften beſprochen: 
Schwartzkopff, Schles. Cement, Stettin - Bredow] Act.-Ges. für Bau-Ausführung, Schlossbrauerei Schöneberg, 
Berlin-Neustadt, und Giesel, Nationalbank für Deutschland, Bochumer Gussstahl, 
Linke & Lüders, f | Patzenhofer, Schlesische Zinkhütten, Disconto-Ges. und Deutsche Bank, 
Schering, ‚| Facon - Schmiede- und Schrauben-| Gr. Berliner Pferde-Eisenbahn, Stollberger Zinkhütten, 
Ostpreussische Südhahn, abrik, Voigt & Winde, Ostend, 
Centralbazar für Fuhrwesen Disconto-Gesellschaft, Coburger Creditbank, Böhmisches Brauhaus, 10 
(Beesckow), Verein. Breslauer Oel-Fabrik. Deutsche 5 Caro-Hegensch.-Act. zu Gle itz, 
Frankfurt. Bier-Brauerei (Henninger),| Die Brauerei-Gesellschaften des Ber- Dortmunder Unio Bonifacius, ns 
Allgemeine Berliner Omnibus - Ge-| liner Kurszettels, Deutsche Spiegelglas-Gesellschaft, Berlin-Anhaft. Mascı s 
sellschaft, Allgem. Häuserbau, Gelsenkirchen, Chemische Fab . ranienburg, 
„Adler“, Portland- Cement, Hemmoor, Chemnitz Bau, Norddeutscher Lloyd Deutsche Thonröhren, 
Oppeiner, Laurahütte, Norddeutsche Srundereilitbank. Pluto. 
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